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Kleine Zeitung für eilige Leſer.
Die Micumverträge zwiſchen Frankreich und der Rhein

Ruhr-Jnduſtrie wurden bis 1. Juli verlängert.
Die badiſche Regierung verlangt in einer Eingabe an den

Reichsrat Aufhebung der letzten Verordnung über die Beamten
beſoldung und der Berechtigung des Reichsſinanzminiſters, die
Grundgehälter neu feſtzuſetzen.

Am 16. und 17. Auguſt wird die diesjährige Biſchofs
konferenz in Fulda ſtattfinden. Gleichzeitig wird das 75jährige
Jubiläum des Bonifazius Vereins begangen werden.

Bei den Gemeindewahlen im Hultſchiner Ländchen er
hielten die deutſchen Parteien 19 Mandate, und zwar die deut
ſchen ChriſtlichSozialen 15, die deutſche Arbeiterpartei 4 Man
daäte. Die tſchechiſchen Parteien erhielten 11 Mandate

Der Völkerbundsrat in Genf nahm eine Reſolution an,
die den beteiligten Regierungen die Abrüſtung empfiehlt, aber
keine Verpflichtung aufſtellt, da faſt ſämtliche Regierungs
vertreter Bindungen ablehnten.

[c]c[]]-„ZJ
Die franzöſiſche Präſidentenwahl.

Doumergue zum Präſidenten gewählt.
Der bisherige Senatspräſident Doumergue iſt bei

der Präſidentenwahl im erſten Wahlgang mit 515
gegen 309 Stimmen, die auf den Kammerpräſidenten
Painleve entfielen, zum Präſidenten der Republik

Se e

Von beſonderer Seite wird uns zu der Aufnahme des
Generals Nollet in das neue franzöſiſche Kabinett und zu
den letzten Erklärungen des Miniſterpräſidenten Herri o
in bezug auf Deutſchland geſchrieben:

Daß die eigenartige Weiſe in der Doumergue zum
Präſidenten der franzöſiſchen Republik gewählt wurde, ge
wählt wurde nämlich gegen den offiziellen Kandidaten der
Linken, Painlevs, durch die Stimmen der Mitte und der
Rechten, politiſche Folgen nach ſich ziehen würde in Form
einer gewiſſen Rückſichtnahme auf dieſe Rechte, war voraus
zuſehen und vorausgeſagt. Aber daß dieſe Rückſichtnahme
eine ſo außerordentlich ſtarke werden würde, wie ſie in der
Ernennung des Generals Nollet, vor allem aber in einer

Programmatiſchen Erklärung Herrivts ſelbſt zum Aus
druck kommt, überſteigt doch den Peſſimismus, den man
gegenüber der angeblichen franzöſiſchen „Linksſchwenkung“

ſoweit ſie außenpolitiſcher Art war haben mußte. Und
beide Tatſachen, Nollets Ernennung und die Er
klärung Herriots, ſind nun die beiden großen
Knochen, die der Rechten vorgeworfen werden und mit denen
ſie recht zufrieden ſein kann.

Nollet ſein Name iſt für uns Deutſche von faſt ſo
üblem Klang wie der Clemenceaus, wie der Poincarés.
Dieſe beiden waren die Leiter, er das Werkzeug unſerer Ent
waffnung. Doch weit mehr als nur Werkzeug; er war der
Anreger demütigendſter Kontrollen, er war, um die „Not
wendigkeit“ ſeiner Stellung als Vorſitzender der interalliier

ten Militärkontrollkommiſſion zu „beweiſen“, der Entdecker,
ja Erfinder angeblicher deutſcher Kriegsrüſtungen jeder
Art. Er erſann immer neue Quälereien und Demütigungen;
er iſt der eigentliche Vater der letzten Entwaffnungs
note, durch die die Kontrolle verewigt werden ſoll. Nun
iſt er jetzt Krieg miniſter geworden, deſſen eigentlichſte Auf
gabe es iſt, für „Sicherungen“ Frankreichs Deutſchland
gegenüber zu „ſorgen“. Er wird ja dafür ſorgen, ebenſo
wie ſein Vorgänger Lefebre und Maginot, die ohne jedes
Bedenken die Fälſchungen eines Anspach über Deutſch
kands Kriegsrüſtungen der franzöſiſchen Kammer vortrugen.

Herriot hat in einer Erklärung, die der „Matin
veröffentlicht, dieſe Bedeutung der Ernennung des Herrn
Nollet“ unterſtrichen. Denn Deutſchland ſei im Begriff, eine
ähnliche Operation zu vollziehen wie nach dem Frieden von
Dilſit im Jahre 1806. Es „inſtruiere ſeine Jugend auf einer
breiten Grundlage für den Militärdienſt, und zwar
vor allem durch das Mittel der angeblichen Turnvereine
Vielleicht gibt Herriot einem Vorſchlage Nollets ſtatt, zu
jeder Turnſtunde der deutſchen Turnerſchaft beſondere Kon
trolloffiziere zu kommandieren; da würden ſich zahlreiche
nene hochbezahlte Stellen für ſolche ſchaffen laſſen. Kbrigens
hat man im Rheinland und dem Saargebiet die Stabübun
gen und das Keulenſchwingen verboten. Vielleicht kommt
für das unbeſetzte Gebiet eine neue Note der Entente, die es

auch für dort verbietetGanz deutlich aber wird Herriot, wenn er in ſeiner Er
klärung ſagt, daß er der deutſchen „Re aktion und den
deutſchen „Nationaliſten“ gegenüber eine unerbittliche
Strenge an den Tag legen werde; der deutſche Nationalis

mus werde „hier jemand finden, mit dem er zu rechnen haben
werde Weil Herriot nämlich nicht nur die Rechte Frank
reichs zu wahren habe, ſondern die Rechte der Demokratie
in der ganzen Welt. Man werde deshalb alles tun, „um der
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Mittwoch,

Le n denn en

zungen deutſchen Demokratie zu helfen“. Das iſt eine un
erhörte Einmiſchung in innerdeutſche Ver
hältniſſe. Die nationaliſtiſche Preſſe in Paris iſt von
dieſer Erklärung höchſt befriedigt. Herriot habe den Beweis
gegeben, daß er die Mißtrauens politik Poin-
ca rés Deutſchland gegenüber fortzuſetzen
gedenke, daß er ſomit den Wünſchen der Rechtsoppoſition im
weſetttlichſten Punkte entgegengekommen ſei.

Nach dieſer Einleitung werden wir alſo der kommenden
Regierungserklärung Herriots ſehr vorſichtig gegenüber
ſtehen, die ſich für eine Aufnahme Deutſchlands in den
Völkerbund ausſprechen und das Sachverſtändigengutachten
anerkennen will. Aber er wird auch erklären, daß er erſt nach
vollſtändigſter Durchführung dieſer Vorſchläge die Ruhr räu
men werde, daß ferner die Militärkontrolle in
Deutſchland fortgeſetzt und vor allem für die „Siche
rungen“ Frankreichs, und für einen künftigen Garantie
vertrag alles nur Denkbare getan werden ſoll.

S

Verlängerung der Micumverträge.

Bis zum 30. Juni.
Die Verhandlungen in Düſſeldorf zwiſchen der

Sechſerkommiſſion der deutſchen Induſtrie und der Mieum
erzielten eine Verſtändigung auf folgender Grundlage: Der

am 15. Juni ablaufende Vertrag zwiſchen der Micum und
dem Ruhrbergbau wird unverändert bis zum 30. Juni ver
längert. Es wurde vereinbart, daß das n äſchſt e vom 1. Juli

ab abzuſchließende Abkom men hinſichtlich der Kohlen
preiſe, der Zölle, der Zu und Ablaufmaßnahmen und der
anderen Geldabgaben, rückwirkende Kraft vom 16. Juni ab
erhalten kann.

Anſere Wirtſchaftslage.
Reden Dr. Streſemanns und Dr. Luthers.

Bei einer öffentlichen Tagung der ſüdweſtdeutſchen
Arbeite gemeinſchaft der Deutſchen Volkspartei in Karls
ruhe ſprach der Reichsminiſter des Auswärtigen Dr.
Streſem ann über die politiſche Lage. Er führte nach
einem geſchichtlichen Rückblick u. a. aus:

Wir ziehen die Konſequenz aus dem verlorenen Kriege
d en die Kriegsentſchädigung, aber wir le hnen

a airgendwelche Wiedergutmächungen zu leiſten.
Heute ſehen wir einen Zuſammenbruch der Wirtſchaft im be
ſetzten Gebiet durch die Erpreſſung der Mici m Ver
kräge, die ungeheure Belaſtung des Reiches durch die Be
ſatzüngskoſten und die Reparationsabgabe. Gegenüber der Be
hauptung Poincarés, daß Deutſchland zahlen könne, aber
nicht zahle, ſteht die Behauptung des Saächverſtändigengut-
achtens, daß Deutſchland gegenwärkig aus ſeinem Budget nicht
zahlen dürfe weil es dann ſeine Währung ruiniere. Da
mit fällt jeder Vorwand für die Ruhrbeſetzung zitſammen.
Die Löſung der Gefangenen frage und der Frage der
Ausgewileſenen iſt organiſch mit dem Sachverſtändigen-
gutachten verbunden. Jſt das Gutachten die Löſung der Re
parationsfrage, dann iſt es auch das Ende aller Methoden,
die während des Ruhrkampfes als Kriegsmethoden angewandt
worden ſind. Das gilt auch für die militäriſche Räumung des
Ruhrgebiets, die zu einem beſtimmten Termin in Ausſicht ge
nommen werden muß. Der neuen franzöſiſchen Re
gierung ſtehen wir ohne Jlluſionen, aber auch ohne Vor
eingenommenheit gegenüber. Unſere Aufgabe iſt es, einen We
zu finden, der das Nebeneinanderleben von Frankreich un
Deutſchland ſicherſtellt, die auf friedliches Zuſammenleben an
gewieſen ſind und vielfach wirtſchaftlich und ſinanziell vor den
gleichen Problemen ſtehen. Unſere Aufgabe iſt, das Reich zu
erhalten, die beſetzten Gebiete von allen vertragswidrigen
Laſten zu befreien und ſo die Grundlage für einen künftigen
Wiederaufſtieg zu ſichern.

Bei der Verſammlung der Niederſächſiſchen Wirt
ſchaftsverbände in Bad Pyrmont betonte Reichsfinanz
miniſter Dr. Luther:
Seit die Rentenmark geſchaffen wurde, hat das deutſche

Volk allzu ſchnell vergeſſen, wie es ſrüher war. Jch warne
davor, daß wir wieder in die alte Träumerei verfallen, auch
angeſichts des Gutachtens der Sach verſtändigen. Jn
unſerer großen Not gibt es kein ſchnelles Heilmittel.
Für uns kann es nur ein langſames Arbeiten und Empor
ſchaffen geben. Die Regierung kennt genau das große Hemnr
nis: der Mangel an Geld, der Mangel an Kredit, die
ſchwer auf uns laſten. Die Stunde iſt da, in der wir alle
begreifen, daß es nötig iſt, daß ein friſcher Wind durch unſere
Wirtſchaft weht. Eine der wichtigſten Fragen iſt die Frage der
Kreditnot. Wir müſſen Auslandskredit haben, um wieder
arbeiten zu können. Der Grundgedanke der Rentenmark führt
auf Helffe rich zurück, alles andere hat die Regierung ge
macht mit einer Geſchwindigkeit, wie ſte nicht überboten werden
könnte. Eine der wichtigſten Aufgaben der Regierung iſt es,

das Steuerſyſtem den kommenden Verhältniſſen anzupaſſen.
Unſere Währung muß unbedingt gehalten werden. Jeder ntß
zu ſeinem Teil anpacken, um zu retten, was zu retten iſt,

nämlich das deutſche Volk und unſer deutſches Vaterland.

den 18. Juni 1924.

die moraliſch Verantwortlichen

lage errichtet werden, gewährt.

h J 2 h
27. Jahrg.

Verein für das Deutſchtum im Auslande.
Hann.-Münden, 16. Juni.

Zahlreiche Mitglieder des Vereins für das Deutſchtum
im Auslande ſowie viele Grenz- und Auslandsdeutſche
unternahmen eine Fahrt nach Witzenhauſen zur Beſichtigung
der deutſchen Kolonialſchule. Die Schule bildet, nachdem ihr
eigentlicher Zweck durch den Verluſt der Kolonien hinfällig ge
worden iſt, heute junge Leute für die heimiſche Landwirt
ne aus. Jm Ausbau begriffen iſt eine Auswanderer

ule.
Bei der Schlußtagung des Vereins gab der Vorſitzende

v. Hin tze eine überſicht über die Ergebniſſe der Tagung
Als Unterſtützungen ſind in dieſem Jahre etwas über
200 000 Goldmark ausgeſetzt. Jn dem Beſtreben eine größere
Geſchloſſenheit der für das Auslandsdeutſchtum ſich ein
ſetzenden Verbände herbeizuführen, ſind Einigungsverhand
lungen mit dem Bund der Ausländsdeutſchen
eingeleitet worden. Jn der Jugendarbeit iſt das Problem
immer, die Jugend nicht nur zu gewinnen, ſondern ihr auch
einen Arbeitskreis zu geben. Ein beſonderes Ergebnis war
die Vertiefung der Beziehungen zu den ſo zahlreich er
ſchienenen Führern des Grenz und Auslandsdeutſchtums.

Die Geſamttagung endete mit einem Feſtzug durch die
Straßen der Stadt, der mit ſeinen zahlreichen deutſchen
Volkstrachten, mittelalterlichen, handwerkerlichen und
Märchengruppen ein eindrucksvolles Bild bot.

Landtagsneuwahlen in Preußen verlangt.

Forderungen des Preußenbundes.
Auf einer Tagung des Preußenbundes in Berlin, bei

der Generalleutnant z. D. Moeves und Reichstagsabge
ordneter Dr. Friedrich Ever ling ſprachen, wurde eine
Entſchließung einſtimmig angenommen, in der geſagt wird,
der Preußenbund ſetze es ſich zum Ziele, an der Wiederher
ſtellung des alten Preußen und des föderaliſtiſch aufgebauten,
von preußiſcher Hegemonie geführten deutſchen Reiches Bis
marckſcher Prägung mitzuarbeiten. Unter Bezugnahme auf
den Verſuch, Hannover von Preußen abzuſplittern, fordert
der Preußenbund, Artikel 18 der Weimarer Ver
d ſſung (Neugliederung der Länder) alsbald aufzu-

eben.
Ferner verlangt der Preußenbund, angeſichts der letzten

Reichstagswahlen, die gezeigt hätten, daß die Bevölkerung
zu der gegenwärtigen Regierung und ihrem Kurſe kein Ver
krauen mehr habe, un ver züglich Neuwahlen zum
Preußiſchen Landtag anzuordnen. e

Zwiſchenkredit für Kleinwohnungen.
Erlaß des preußiſch. Wohlfahrtsminiſters.

Zur Gewährung von Zwiſchenkredit bei der Herſtellung
von Kleinwohnungen für die minderbemittelte Be
völkerung ſind, wie der preußiſche Miniſter für Volks
wohlfahrt in einem Erlaß an die nachgeordneten Behörden
ausgeführt im beſchränkten Umfange ſtaatliche Mittel bereit
geſtellt worden. Die Verwaltung dieſer Mittel und die Ge
währung des Zwiſchenkredites wird durch die Preußiſ
Landespfandbriefanſtalt in Berlin SW. 68, Schützenſtr.
erfolgen. Der Zwiſchenkredit wird für Kleinhäuſer jeder
Art, insbeſondere in Wohnheimſtätten, ferner für Mittel
häuſer, insbeſondere ſolchen, die auf gemeinnütziger Grund

Er wird zunächſt auf ein
halbes Jahr gegeben. Erfolgt von keiner Seite eine Kündi
gung, ſo verlängert ſich die Bewilligungsdauer von Viertel
jahr zu Vierteljahr, jedoch grundſätzlich nicht über den
1. April des auf die Kreditgewährung folgenden Jahres
hinaus.

Hausbeſitzer und Wohnungspolitik.
Frankfurt a. M. 16. Juni.

Eine öffentliche Verſammlung des Preußiſchen Landes
verbandes der Haus und Grundbeſitzervereine fand hier im
Schumanntheater ſtatt. Mit Bezug auf den Vorſitzenden des
preußiſchen Landesverbandes, Abg. Ladendorff, wird
mitgeteilt, daß der preußiſche Wohlfahrtsminiſter ſeine Be
amtken angewieſen habe, mit Ladendorff nicht mehr zu ver
handeln, ihn nicht mehr zu empfangen und Tagungen
unter ſeinem Vorſitze nicht zu beſchicken. Tatſächlich
waren bei der Tagung Vertreter der Staatsbehörden nicht
erſchienen

Die Verhandlungen richteten ſich ſtark gegen die Woh
nungspolitik der Regierung. Generalſekretär Dr. Frank
führte aus, die jetzige Wohnungspolitik habe das Ziel, den
deittſchen Hausbeſitz zu zerſchlagen, das Privatkapital zu
vernichten und auf dem Schutthaufen den ſozialiſtiſchen
Freiheitsſtaat aufzubauen. Ein Wohlfahrtsminiſter, der es
fertig bringe, im Landtag zu erklären, daß die bisherige
Wohnungsvpolitik die einzig richtige ſei, ſet unmöglich



Vorſitzender Abg. Ladendorff erklärte, für ſeine zu
dem Vorgehen des Wohlfahrtsminiſters Anlaß gebenden Be
hauptungen über den Miniſter wolle er den Wahrheitsbeweis
antreten. Die Verſammlung gab dem Abg. Ladendorff
ihr volles Vertrauen.

Eine Reihe von Leitſätzen, die ſich im weſentlichen mit
den Ausführungen der Referenten Dr. Fronk über die
Zwangswirtſchaft decken, fanden Annahme. Bei der Vor
ſtandswahl wurde der Landtagsabgeordnete Ladendorff
wieder zum Vorſitzenden gewählt.

a

Führende Verbände, die die geſamte Bauwirtſchaft, ver
treten, haben ſich, wie der Schutzverein der Bauintereſſenten
mitteilt, auf Veranlaſſung des Schutzvereins der Bauinter
eſſenten zu einheitlichem Vorgehen verbunden, um einen Um
ſchwung in der amtlichen Wohnungspolitik herbeizuführen.
Die geſamten Verbände werden ihre Forderungen in Kürze
den Parlamenten überreichen und in ein r Zuſammenkunft
Ende Juni vor der Offentlichkeit vertreten

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich.

Dr. Brauns beim Jnternativnalen Arbeitsamt.
Reichsarbeitsminiſter Dr. Brauns ſtattete dem Jnter-

nationalen Arbeitsamt einen Beſuch ab, wo der Direktor
des Amtes Albert Thomas ihn begrüßte, ihm die einzelnen
Sektionen vorſtellte und die Hoffnung ausſprach, daß der Be
ſuch das Zuſammenarbeiten zwiſchen Deutſchland und dem
Jniernattonalen Arbeitsamt erſprießlicher geſtalten würde.
Miniſter Dr. Brauns wies in ſeiner Antwort auf die Bedeu
tung der Aufgaben des Jnternationalen Arbeitsantes hin
und äußerte auch ſeinerſeits den Wunſch nach engerer Zu
ſammenarbeit zwiſchen dem Deutſchen Wie und dem Inter

nationalen Arbeitsamt. s
Völkiſche Woche der Deutſchnationalen Volkspartei

Auf Veranlaſſung des Völkiſchen Reichsausſchuſſes der
Deutſchnationalen Volkspartei findet vom
16. bis 21. Juni im Reichstagsgebäude zu Berlin eine „Völ
kiſche Woche ſtatt. Den Vorſitz führt Reichstagsabgeord
neter Gräf Thüringen. Der Montag brachte die Be
grüßungsverſammlung, zu der zahlreiche Teilnehmer er
ſchienen waren, die im Namen des Parteivorſtandes der
Deutſchnationalen Volkspartei von dem Abg. v. Lind
einer bewillkommnet wurden.
Von jetzt an wieder „S. P. D.“

Bei der Schließung des ſozialdemokratiſchen Parteitages
gab Wels bekannt, daß die Partei jetzt wieder den Namen
„Sozialdemokratiſche Partei Deutſchlands (S. P. D) füh
ken werde ſtatt des bisherigen „Vereinigte Sozialdemokra
tiſche Partei Deutſchlands (V. S. P. D), weil das Wort
„vereinigte“ immer daran erinnert habe, daß die Partei ein
mal geſpalten war. Jm Anſchluß an den Varteitag fand
eine ſozialdemokratiſche Frauenkonferenz ſtatt

Enthüllung eines Mahnmals in München
In der Münchener Feldherrnhalle wurde ein Mahnmal

für die durch den Friedensvertrag verlorenen und unter
fremder Herrſchaft ſtehenden deutſchen Gebiete enthüllt Unter
den Ehrengäſten ſah man den bayeriſchen Miniſterpräſidenten
und mehrere andere Mitglieder der bayeriſchen Regierung.
In der Weiherede führte Profeſſor Herold aus, man
wolle keine Rache, ſondern nur ſein Recht. Der heilige
Wiederaufbaugedanke des Vaterlandes dürfe nicht zur
Parteiſache erniedrigt werden. Kronprinz Rupprecht ſagte
in einer Anſprache, der Ruf „Herr mach uns frei!“, den das
Mahnmal tage, komme aus der Bruſt eines ſchwer bedräng
ten, von unverdientem Unglück betroffenen Volkes Der aus
Straßburg vertriebene Profeſſor Martin Spahn
ſprach namens der Vertreter der verlorenen Gebiete den
Dank für die Errichtung des Mahnmals aus.
Um die Freilaſſung der Rhein-Ruhr- Gefangenen.
Der bekannte Verteidiger aus den franzöſiſchen Kriegs
gerichtsprozeſſen, Rechtsanwalt Dr. Grimm Eſſen, be
gibt ſich Mitte dieſer Woche nach Paris, um mit den maß-
gebenden Pariſer Stellen wegen einer generellen Begnadi
gung der gefangenen Deutſchen erneut zu verhandeln. Die
Anläßlich des franzöſiſchen Nationalfeiertages erwartete Be

ROMAN Von Fecoderis anren,
9] (Nachdruck verboten.Faſt zu gleicher Zeit traten die Familienmitglieder

von verſchiedenen Seiten in das Speiſezimmer Oben an
der Schmalſeite des Tiſches nahm Peter Aßmann Platz.

Er war ein mittelgroßer, etwas veleibter Herr mit nicht
ſehr ausdrucksvollen Zügen. Ergrautes Haupthaar und
ein eben ſolcher Vollbart umgaben ſein r e ine Ge
ſicht, aus dem die guten klugen Augen Großtantings
herausſchauten. Sehr ſtark ausgeprägte Krähenfüße an

den Augenwinkeln verrieten, daß Peker Aßmann einen
ſtillen Humor beſaß, der ihn befähigte, allen Dingen eine
roſige Seite abzugewinnen. Er liebte Ruhe und Frieden
über alles, und um ſich beides zu erhalten, ließ er ſeiner
noch immer herzlich geliebten Frau in allen Dingen, die
nicht ſein Geſchäft betrafen, freie Hand.

Rechts von ihm ſaß Tante Adolphine, links Großtan
ting und neben dieſer Bettina. Neben ſeiner Mutter war
Georgs Platz.

Georg war ein ſehr elegant gekleideter, ſtattlicher
Menſch, etwa 30 Jahre alt und das, was man einen
ſchönen Mann zu nennen pflegt im landläufigen Sinne.
Sein ſorgfältig friſiertes dunkles Haupthaar und der nach
der neueſten Mode geſtutzte Lippenbart verrieten die ſorg
fältigſte Pflege. Seine ſehr weißen Hände waren lang
und ſchmal, aber nicht ſchön. Die Fingerſpitzen waren zu
breit und zu plump im Verhältnis zur Hand. Georg ſuchte
dieſen Fehler durch beſonders lange und ſpitz zulaufende
Fingernägel zu verbeſſern, doch bekamen ſeine Hände da
durch etwas Krallenartiges. Seine blauen Augen, gleich
denen der Mutter von dunklen Brauen und Wimpern um
ſäumt, blickten kühl und nüchtern. Jn der ganzen Art ſei
nes Benehmens ſprach ſich viel Selbſtgefälligkeit aus. Er
konnte, wenn er wollte, ſehr liebenswürdig ſein. Zu Hauſe
kam es ihm jedoch nie darauf an. Er pflegte allerdings
ſeiner Mutter und der Großtante beim Kommen und
Gehen artig die Hand zu küſſen. Aber dieſe Artigkeit hatte

gnadigung der gefangenen Rhein und Ruhrdeutſchen iſt aus
geblieben.

Großbritannien
Für den Beſuch des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten
Herriot bei Macdonald ſind drei Tage vorgeſehen, wahr
ſcheinlich vom nächſten Sonntag bis Dienstag. Es ſoll nicht
nur die Anwendung des Sachverſtändigenberichts, ſondern
die Sicherungsfrage, die Schuldenfrage, die Beziehungen
der Alliierten zu Amerika und die Frage der Abrüſtung
der Landheere im Rahmen des Völkerbundes erörtert
werden. Ferner wird der Miniſterpräſident eine Konferenz
der interalliierten Premierminiſter vorbereiten laſſen, und
es dürfte während des dreitägigen Aufenthalts des franzö
ſiſchen Miniſterpräſidenten in England der Verſuch gemacht
werden, feſtzuſtellen, wie ſich die amerikaniſche Regierung
gegenüber dieſer Konferenz verhalten werde.

Aus Jn- und Ausland
Augsburg. Der hier tagende Zentralverband der Ge

meindebeamten Bayerns nahm eine Entſchließung an, die vom
Reichstag eine ſofortige Neuregelung der Beſoldung s
verhältniſſe mit Wirkung vom 1. Juni an fordert.

Belgrad. Zwiſchen der jugoſlawiſchen Regierung
einer Gruppe Londoner Bankiers iſt eine Anleihe
300 000 Pfund Sterling abgeſchloſſen worden.

Moskau. Die ukrainiſche Räteregierung hat beſchloſſen, in
dem Gouvernement Jekaterinoslaw aus den Gebieten mit vor
wiegend deutſcher Bevölkerung ſelbſtändige deutſche Ver
waltungseinheiten zu bilden

Harnack über ſoziale Fragen.
Evangeliſcheſozialer Kongreß

Reutlingen, 16. Junk.
Bei der Tagung des Evangeliſch-ſozialen Kongreſſes

würde ein Brief von Adolf v. Harnack, dem Ehrenpräſidenten
des Kongreſſes, verleſen, der ſelbſt an der Zuſammenkunft
nicht teilnehmen konnte. Harnack verbreitet ſich in dem Brief
t wichtige ſoziale Fragen der Gegenwart und
agt:

Unter die wichtigſten dieſer Probleme vechne ich die Frage:

„Wie kann der wirtſchaftlich proletariſierte Mittelſt an d und damit auch der Stand der geiſtigen Arbeiter
vor förmlicher Deklaſſierung geſchützt werden Ebenſo wichtig
iſt die andere Frage: „Wie können die ſogenannten arbei
tenden Klaſſen vor der drohenden Verelendung geſchützt
werden Die zweite Frage iſt weſentlich eine ökonomiſ
wirtſchaftliche Frage, aber die erſte Frage fällt ganz und gar
in das Gebiet des Evangeliſch-ſozialen Kongreſſes. Denn hier
kommt alles darauf an, aus der Not Tugenden hervorgehen zu
laſſen und mit den Kräften des Evangeliums auf ſchmalſter
wirtſchaftlicher Grundlage das ererbte Kapital der edlen Ge
ſittung und Bildung zu erhalten. Aber wieviele Aufgaben ſind
außerdem noch dem Kongreß in dieſer unſerer Zeit geſtellt
u. a. auch gegenüber der immer noch ſich ſteigernden Rechts
verwirrüng in bezug auf öffentliche und private Zuſtände
Kann ver Kongreß auch nur und ausſchließlich durch das
Wort wirken, ſo bleibt dieſes doch trotz der Sintflut von
Worten, mit der wir überſchüttet werden, eine gute Wehr und
Waffe und ein mächtiges Mittel des Wiederaufbaues

Arbeiter und Angeſtellte,
Königshütte- (Zurücknahme von Kündigungen

beider Königs hütte.) Zur Stillegung der Königshütte
verlautet, daß ein Teil der ausgeſprochenen Kündigungen rück

ängig gemacht werden ſoll. Die vorgeſehene gänzliche Stille
egung der unteren Werke ſoll nicht zur Ausführung gebracht

werden. Die Arbeiterentlaſſungen ſollen in dieſer Woche end

gültig geregelt werden. e
Vermiſchte Nachrichten.

Lüſſe b. Belzig, 8. Juni. Der hieſige Koſſät Reinhold
Kühn hörte um 1 Uhr in der Nacht zum 7. Juni ein Ge
räuſch auf ſeinem Gruudſtück. Als er auf den Hof eilte
kam ihm aus dem Pferdeſtall ein Unbekannter mit dem
Ruf Rache iſt ſüß!“ entgegen. Der junge Kühn, der erſt
ſeit November v. J verheiratet iſt, lief ins Haus zurück,
um ſeine Revolver zu holen, der in der Stube auf dem
Tiſch lag. Jm Hausflur kam ihm ein weiterer Fremder
entgegen, der ſofort auf ihn anlegte und ihm einen Schuß
in den linken Oberſchenkel beibrachte, wodurch der Knochen

und
von

Waſſer geſtoßen und mit Revolvern beſchoſſen hatten,

zerſplittert und die Schlagader verletzt wurde. Mit vieler

etwas
Betting gegenüber war er kaum höflicher, als wenn ſie ein
Dienſtbote geweſen wäre. Nur wenn es ſich gar nicht ver
meiden ließ richtete er das Wort an ſie. Sie galt ihm nicht
mehr als eine Dienerin. Er blickte auch heute kühl und

gleichgültig an ihr vorbei. Und doch war ſie wohl des Be
trachtens wert. Selbſt Onkel Peter ſah wohlgefällig in ihr
ſanft gerötetes liebreizendes Geſicht und ſchenkte ihr einige
Aufmerkſamkeit

Bei Tiſche wurden nur wenige gleichgültige Redens
arten gewechſelt, höchſtens flog zwiſchen Großtanting und
Peter Aßmann zuweilen ein humorvolles Scherzwort her
über und hinüber, welches Georg mit konventionellem
matten Lächeln begleitete und Frau Adolphine meiſt zu
ignorieren pflegte. Sie hatte ebenſo wenig Sinn für den
warmen, goldigen Humor, welcher den Grundzug dieſer
beiden Charaktere bildete, wie ihr Sohn Georg Nur in
Bettinas Augen leuchtete dann warmes Verſtändnis auf.
Aber ſie beteiligte ſich nicht an der Unterhaltung, wenn ſie
nicht gefragt wurde. Tante Adolphine hätte das ſtreng
gerügt.

Nach Tiſch verabſchiedete ſich Georg, wie faſt jeden
Abend, um noch in den Klub zu gehen. Er küßte Mutter
und Tante Emma die Hand, „kühl bis ans Herz hinan,“
verabfolgte ſeinem Vater einen matten Händedruck und
nickte Betting nachläſſig zu.

Peter Aßmann pflegte noch ein Stündchen bei den
Damen ſitzen zu bleiben, ehe er zu Skat und Schach eben
falls in den Klub ging. Er plauderte freundlich einige
Worte mit Bettina, neckte ſich mit Großtanting und ſpielte
mit den Fäden der Handarbeit, die ſeine Gattin gleich
nach Tiſch wieder aufnahm. Oft mußte ihm Bettina einige
Volkslieder ſingen, die er ſehr liebte. Sie beſaß eine weiche,
volle Altſtimme und verſtand, gerade einfache Lieder mit
Wärme und Verſtändnis zu ſingen und zu begleiten Selbſt
Frau Adolphine pflegte gern zuzuhören, wenn ſie ſang
und geſtattete ihr jeden Tag ein Ubungsſtündchen. Für
Großtanting waren Bettinas Lieder ein Genuß, den ſie
mit keinem andern vertauſcht hätte. Sobald das junge
Mädchen in den Salon hinüberging, wo ein ſchöner

Steiſes, Jormelles und nichts Wohltuendes

bei ihrer Handarbeit ſitzen. Um zehn Uhr gingen die

wand, auch Betting zu

fanden ſie reizend, entzückend Aber da ſie arm war und

a

Mühe ſchleppte ſich der Getroffene vor die Haustür und
ſchrie um Hilfe. Hinzueilende Nachbarn fanden im Hauſe
Frau Kühn erſchoſſen im Bett und die Schwiegermutter des
Beſitzers von einem Axthieb betäubt vor ihrem Bett liegen.
Ein Pferd im Stall war aufgezäumt und ſeine Hufe mit
Säcken umwickelt. Allem Anſchein nach ſcheint ein Racheakt
vorzuliegen. Die Schwiegermutter, die wahrſcheinlich von dem
Geräuſch erwacht war, trat als erſte dem Mörder entgegen,
der dann den auf dem Tiſch liegenden Revolver des Beſitzers
an ſich nahm und damit die ebenfalls erwachte junge Frau S

ſ
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im Bett erſchoß. Der Revolver iſt verſchwunden Die Ver
letzten wurden ins Kreiskrankenhaus Belzig überführt. Jhr

Die polizeilichen Nachforſchungen nachZuſtand iſt ſehr ernſt.
ſie waren aber bisden Tätern ſind im vollſtem Gange;

her erfolglos
O Der Mörder ſeiner Frau und ſeiner Schwiegermutter

Jm Dorfe Lüſſe (Kreis Zauch-Belzig) wurde der 32jäh
rige Bauer Reinhold Kühne als Mörder ſeiner Frau,
mit der er erſt ſeit acht Monaten verheiratet war, und ſeiner
Schwiegermutter, verhaftet. Kühne hatte den reichen Bauern
hof, in den er hineingeheiratet hatte, und der ſeiner Frau ge
hörte, an ſich bringen wollen. Nach ſeiner Behauptung ſoll
ten Pferdediebe die Mordtat ausgeführt haben. Jetzt iſt er
ſelbſt des Mordes überführt worden und hat bereits ein Ge
ſtändnis abgelegt.

O Selbſtmord eines Maſſenmörders. Jm Glogauer
Gerichtsgefängnis hat ſich der wegen zahlreicher Morde

waren mindeſtens ſieben und uünzähliger ſchwerer
Einbruchsdiebſtähle in Unterſuchungshaft befindliche Arbei
ter Eduard Scheib n er aus Berlin in ſeiner Zelle erhängt.

O Zwei Berliner Verbrecher in Wien verhaftet. Der
Kriminalpolizei in Wien gelang es, zwei junge Burſchen zu
verhaften, die in Berlin einen großen Teppichdiebſtahl
ausgeführt und auf einer Wanderung in der Nähe von Dres
den ihre Freundin, die um den Diebſtahl wußte, in s

um ſie zu töten. Das Mädchen konnte jedoch gerettet werden.
Es handelt ſich um den 21jährigen Beamten Herbert Koß
r n und den 19jährigen Drogiſten Werner Drienk-

uth.
O Enthüllung eines Zoladenkmals mit einer Rede

Herriots. Der neue franzöſiſche Miniſterpräſident Herriot
hat Sonntag in Paris ein von der Stadt Paris errichtetes
Denkmal zu Ehren des Romandichters Emile Zola einge e
weiht und dabei eine Rede gehalten, in der er beſonders
auf das Eingreifen Zolas beim Dreyfus Prozeß hinwies.
Major Dreyfus befand ſich unter den Gäſten S

O Zwei Städte vom Wirbelſturm vernichtet. Nach einer
Meldung aus Los Angeles ſind im Staate Kalifornien
zwei Städte durch einen Wirbelſturm verwüſtet worden.
Man zählt 52 Tote und mehr als 100 Verwundete. Der
Sachſchaden wird auf mehrere hunderttauſend Dollar ge
ſchäht.

Bunte Tages Chronik. JBerlin. Die Berliner aft t

Der heute hier beginnende Prozeß gegen die ehe
maligen Schupobeamten Kaws, Schwirrat und
Engeler, denen zur Laſt gelegt wird, den belgiſchen
Leutnant Graffermordet zu haben, hat ein erhebliches
politiſches Jntereſſe. Am 20. März 1922 wurde im unbeſetzten
Gebiet der deutſche Schutzpoliziſt Chmilewski von dem
belgiſchen Polizeiagenten Schmitz getötet. Der Täter wurde
von dem belgiſchen Gericht zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt
Zwei Tage nach der Erſchießung des Chmilewski wurde an
der gleichen Stelle der belgiſche Leutnant Graff erſchoſſen.
Graff iſt dabei allem Anſchein nach das Opfer einer Ver
wechſlung geworden. Trotzdem der Tatort im unbeſetzten
Gebiet lag, haben die belgiſchen Behörden ſich des Falles be
mächtigt und den Polizeileutnant Reinhardt wegen An

Augen. eSo ging es einen Abend wie den andern. Wenn S
Peter Aßmann ſich dann auch verabſchiedet hatte, ging
Großtanting mit Betting hinüber in ihr Zimmer, um ſich
noch ein Stündchen vorleſen zu laſſen. Adolphine blieb

Danten zu Bett. Anders verliefen die Abende natürlich,
wenn Geſellſchaft im Hauſe war, oder wenn Aßmanns ge
laden waren. Jeden Winter wurden einige größere Feſt
lichkeiten im Hauſe gegeben, wozu immer die erſte Geſell
ſchaft der reichen Handelsſtadt geladen war. Da ſolche
Einladungen natürlich erwidert wurden, war es, im Win
ter hauptſächlich, nicht eben ſelten, daß Großtanting und
Betting allein zu Hauſe blieben. Das alte Fräulein ging
ſeit Jahren nicht mehr in Geſellſchaften, nur wenn ſie im
Hauſe Wwaren, beteiligte ſie ſich ein paar Stunden. Bei
ihrem hohen Alter bedeuteten ſolche Geſelligkeiten immer
hin eine Anſtrengung. Das war Frau Adolphine im
Grunde ſehr lieb. Hatte man doch dadurch den beſten Vor

Hauſe zu laſſen. Sie mußte eben
Großtante Geſellſchaft leiſten

Bettina war ſehr damit zufrieden, vei Großtanting
bleiben zu dürfen. Was ſollte ſie in Geſellſchaft all der
Menſchen, die ſie faſt alle ein wenig von oben herab betrach
teten und ſich nicht viel um ſie kümmerten. Die jungen
Herren ſahen wohl gern in ihr liebliches, ſüßes Geſicht und

bei den Aßmanns nur aus Gnade und Barmherzigkeit
Aufnahme gefunden hatte, hielten ſie ſich fern von ihr. Zu
einer Liebelei war ſie nicht zu haben und ſonſt was
ſollte man ſonſt mit ſolch einem armen ſüßen Ding. Die
konnte einen höchſtens zu Torheiten verleiten Alſo lieber
nicht zu nahe heran. S J

(Foriſebung folgt
e
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ſtiftung des Mordes, die Polizeiwachtmeiſter Riebrke und
Klein wegen Mordes zum Tode und die Polizeiwachtmeiſter
Termöwer und Grabert zu 20 Jahren Zwangs-
arbeit verurteilt. Die Verurteilten befinden ſich zurzeit im

e Sie P zJn dem jetzigen Prozeß ſoll der Nachweis geführt werden
daß die von dem belgiſchen Gericht verurteilten un
ſchuldig ſind. Vor allem ſpricht gegen die belgiſche Annahme,
daß Reinhardt und Genoſſen als Täter in Frage kommen, die
Tatſache, daß ſich Reinhardt und die übrigen Schutzpoliziſten
nach der Tat in Hamborn aufgehalten haben, trotzdem es ihnen
leicht geweſen wäre, ſich ins unbeſetzte Gebiet zu begeben. Die
drei hier verhafteten früheren Schutzpoliziſten haben ſich am
9. Januar 1923 freiwillig dem Gericht geſtellt und erklärt, daß
ſie die Täter ſeien. Sie haben ſich ſofort nach der Tat ins
unbeſetzte Gebiet begeben und ſind dann nach Pommern ge
e hier vom Pommerſchen Landbund untergebracht

R.
Uber die rechtliche Seite hinaus kommt dem Prozeß be

ſondere Bedeutung deshalb zu, weil man daraus den Nach
weis der Unſchuld von Reinhardt und Genoſſen erwartet.

Die Vernehmung der Angeklagten
begann mit dem Verhör des Angehörigen der Schutzpolizei
Kaws. Der Angeklagte ſchildert die Vorgänge vor der Tat, be
ſonders die Erregung, die über die Ermordung des Polizei
wachtmeiſters Chmilewski in der Zivilbevölkerung wie auch
in der Schutzpolizei beſtand. Am Tage der Mordtat hätten er
und ſeine beiden Mitangeklagten einen Ruhetag gehabt und ſeien
Farn Abend in Zivil ausgegangen. Sie hätten ſich über den

all Chmilewski unterhalten. An der Halteſtelle Wolfſtraße in
Hamborn habe er in der Straßenbahn einen Belgier geſehen
und in dieſem den Polizeiagenten Schmitz zu erkennen ge
glaubt. Als er ihn erkannt zu haben glaubte, habe er ſich geſagt
„Dem mußt du dasſelbe Schickſal bereiten, daß er Chmilewski
bereitet hat.“ Er habe dann durch die geöffnete Tür mit der
Piſtole einen Schuß gegen Graff abgegeben. Er habe
noch einen Schrei gehört und ſei in eine Querſtraße gelaufen.
Während dieſer Zeit habe er noch zwei oder drei weitere Schüſſe
vernommen. Später habe er ſich mit Schwirrat und Engeler zum Polizeileutnant Sander begeben, dem ſie den Vorfall
erzählt hätten. Sander habe ihnen geraten, niemand etwas von
der Tat zu erzählen. Sie ſeien darauf in die Kaſerne gegangen
und hätten ſich umgekleidet. Gegen Morgen, als es noch dunkel
war, hätten ſie ſich nach Oberhauſen ins unbeſetzte Ge
biet begeben, um ſich dem belgiſchen Zugriff zu entziehen.

v

e r Aus dem Gerichtsſaal.
S S Der zweite Rahardt-Prozeß. Vor dem Schöffengericht

Berlin Mitte begann der zweite Prozeß gegen den frühe
ren Präſidenten der Berliner Handwerkskammer, Ehrenober
meiſter Kark Rahardt und Genoſſen. Jn der Hauptſache
handelt es ſich bei dieſem auf etwa 6 Wochen berechneten
Prozeßverfahren um Vorgänge, die ſich in Dan zig abgeſpielt
haben. Angeklagt ſind außer Rahardt noch fünf andere Per
ſonen, von denen eine, der Kaufmänn Römer, nach Spanien
geflüchtet iſt. Es e um Schiebungen bei der
Auflöſung der Reichswerft, der Gewehrfabrik und
des Pionierparkes ſowie anderer Heeresgüter in Danzig. Karl
Rahardt wird beſchuldigt, unter der Vorſpiegelung, daß es
e um Maßnahmen für das notleidende Handwerk handele,
die Danziger Heeresbeſtände erworben, ſie dann aber einem
Privatkonzern, hinter dem ſein mitangeklagter Sohn Erich

ſtand zugeführt zu haben. Außerdem wird noch einem Teil der
Angeklagten Diebſtahl zur Laſt gekegt, indem die Anklage
Behangtet, daß von v ons mit Naterial, die verladenworden ſeien, nur zwei in n mung geſtellt worden ſind.

S Ein neues franzöſiſches Kriegsgerichtsurteil. Das fran
zöſiſche Kriegsgericht in Eſſen verurteilte das Vorſtandsmit
glied des Jungdeutſchen Ordens Heinrich Riemke wegen
Zugehörigkeit zu einer Geheimorganiſation zu 10 Jahren
Gefängnis und 10000 Mark Geldſtrafe. Riemke wurde
ſeinerzeit gegen Stellung einer Kaution von 2000 Mark in
Freiheit geſett, Und es gelang ihm, rechtzeitig das beſetzte

Gebiet zu verlaſſen. Se

S „Stüber“ und „Schilling“. In den nächſten Tagen wird
in Deutſchöſterreich wieder Hartgeld ausgegeben. Das neue
Geld führt die Bezeichnung Stüber und Schilling
Der Stüber hat einen Wert von 100 Kronen, der Schilling
einen ſolchen von 10 000 Kronen. Der Stüber war in der
erſten Hälfte des vorigen Jahrhunderts am Niederrhein eine
Rechnungsſtufe zu 4 Füchſen oder Pfennigen. Jn Oſtfries
land rechnete man noch bis 1840 nach dem Stüber. Auch in
Holland und in Schweden kannte man dieſe Rechnungsſtufe
unter dein Namen „Stuiver“ und „Styſver“.)

RONMAN VOoN COURTHS MAHLER
(Nachdruck verboten.)

Bettina war ſehr feinfühlig und einpfand das alles
ſehr deutlich. Deshalb blieb ſie viel lieber zu Hauſe. Es
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der ſie ſich natürlich beteiligen mußte, die herablaſſende
oder mitleidige Freundlichkeit über ſich ergehen zu laſſen.
Sie kam ſich ganz verloren und verlaſſen vor zwiſchen all
den gleichgültigen Menſchen und atmete auf, wenn ſolch
ein Abend hinter ihr lag. Viel ſchöner war es, wenn ſie
mit Großtanting allein zu Hauſe war. Dann ſang ſie ihr
erſt all ihre Lieblingslieder. Und nachher ſaß ſie in dem
warmen Stübchen zu Füßen des alten Fräuleins. So
wonnig kuſchelig und gemütlich war es dann, wenn drau
ßen der Wind heulte oder Schnee und Regen an die Fen

ſter ſchlug. r zärtlich über ihr
ar ſtrich und mitleidig ſagte:e n t du armes Blondchen zu Haufe ſitzen bei

einer alten Frau und möchteſt doch ſicher auch gern tanzen
und fröhlich ſeinSonn h ſie fröhlich ſelten genug hörte Groß

tanting dies warme, klare Lachen und antwortete
e „Bei dir iſt es tauſendmal ſchöner, ich bin ſo froh und
glücklich, daß ich bei dir bleiben darf.

wieder durch und legten dazu einige Photographien vonin auf W Tiſch, die ſie abwechſelnd betrachteten. Da
War er einmal als kleiner Bub mit den erſten Unausſprech

Artigkeitskrägelchen um den Hals, das aber etwas ſchiefS ſaß nd dieſe rtegraphere Bravheit ſehr beeinträch
tigte. Auch als Jüngling im ehrwürdigen Abiturienten

Bratenrock war er abkonterfeit kurz bevor er das
Elternhaus verlaſſen hatte. Zuletzt eine KabinettPhoto

graphie, die er Großtanting vor einem Jahr aus Rom

kränkte ſie nicht, weil ſie es ſelbſtverſtändlich fand in ihrer
Beſcheidenheit, daß man ſie wenig beachtete. Aber es war

ihr immer peinlich, wenn im Hauſe Geſellſchaft war an

Dann plauderten ſie meiſt von Ernſt, laſen ſeine Briefe

lichen denn als etwa 12jähriger Knabe mit einem weißen

D Rapide ſteigende Zeitungsdruckpapierpreiſe. Die Preiſe
für das Zeitungsdruckpapier, die um die Jahreswende eine
langſam ſinkende Tendenz gezeigt hatten, ſind ſeit Ende März
in ſtürmiſcher Aufwärtsbewegung begriffen.
Der Zeitungsdruckpapierpreis, der im März auf 25 Pfen
nige pro Kilo ſtand, ſtieg am 1. April auf 27 Pfennige, am
5. Mai auf 29 Pfennige und beträgt ſeit dem 5. Juni auf
Grund einſeitiger Feſtſetzung der Druckpapierverbände 31
Pfennig gegenüber einem Friedenspreis von 20 Pfennig je
Kilo Die Verbandspreiſe liegen erheblich über den
Auslandspreiſen, und das Ausland erhält deut
ſches Papier zu erheblich billigeren Preiſen als der deutſche
Zeitungsverleger, wenn man die Preiſe, die ab Fabrik ge
zahlt werden, miteinander vergleicht.

Jnternativnales Papierſyndikat zur Erhöhung der Preiſe.
Das B. T. erfährt von gutunterrichteter Seite, daß man in
intereſſierten Kreiſen der Papierfabrikanten ein internationales
Syndikat zum Zwecke der Erhöhung der Papierpreiſe auf dem
Weltmarkt plant. Eine Zuſammenkunft internationaler Papier
ſabrikanten ſoll bereits auf den 7. Juli nach Stockholm einbe
rufen worden ſein. Jn Deutſchland ſteht der Papierpreis
gegenwärtig weit über Weltmarktpreis. Das Blatt
verlangt Eingreifen des Reichswirtſchaftsminiſteriums.

Herabſetzung des amerikaniſchen Bankdiskonts. Die Bun
desreſervebank hat die Rediskontierungsrate vom 12. Juni ab
von 4 auf 3 2 herabgeſetzt. Die Maßnahme iſt auf die außer
ordentliche Geldflüſſigkeit in Amerika zurückzuführen.

Steigen des franzöſiſchen Frank inſolge Millerands Rück
tritt. Die Newyorker Börſe reagierte auf Millerands Sturz mit
ſtarkem Anziehen des Frankkurſes. Die Börſe ſieht die Ausſich
ten auf Annahme des Dawes- Planes durch Frankreich als ge
beſſert an und erwartet Entſpannung der Beziehungen zu
Deutſchland. Die Erholung des franzöſiſchen Frank wurde durch
ſtarke Nachfrage aus dem Auslande begünſtigt. Es beſteht offen
bar die Hoffnung, daß die Regierungsänderung in Frankreich in
ihren Wirkungen jetzt geſichert iſt und die Löſung des Repara
tionsproblems beſchleunigen könnte. e e

m Dresden. Generalverſammlung
arbeiter Deutſchlands. Jm Ausſtellungspalaſt trat
unter ſtarker Beteiligung der Verband der Bergarbeiter
Deutſchlands zu ſeiner 24. Generalverſammlung zuſammen.
Der 2. Vorſitzende Waldhecker erſtattete einen ausführlichen
Bericht über die Entwicklung des Verbandes im letzten Jahre.
Danach ſprach Wirtſchaftsminiſter Müller für die ſächſiſche
Regierung, Handelsminiſter Siering für die preußiſche Re
gierung, Oberregierungsrat Dr. Tiburtius für das Reichs
arbeits und Wirtſchaftsminiſterium. Nach Erſtattung des
Geſchäftsberichts begann die Verhandlung über Lohn und
Tariffragen.

I Für die notleidenden Deutſchöſterreicher in Deutſch
land. Der Oſterreich Deutſche Volksbund in Berlin erläßt
einen Aufruf zur Unterſtützung der notleidenden Deutſch
öſterreicher im Deutſchen Reiche. Der Aufruf erinnert an die
in der Zeit der härteſten deutſchen Not von öſterreichiſcher
Seite im reichen Maße geleiſtete Hilfe und verweiſt auf das
Elend vieler durch den Angeſtellten Und Arbeiterabbau be

der Berg

troffene Deutſchöſterreicher, beſonders auf die traurige Lage
der alteingeſeſſenen öſterreichiſchen Bergarbeiter im Rhein
land, Ruhrgebiet und Schleſien. Der Volksbund fordert zu
möglichſt regen Sammlungen und Geldſpenden auf, die mit

der Kennzeichnung des Stiftungszweckes an den Oſter
reich Deutſchen Volksbund, Berlin NW. 40,
Schloß Bellevue, oder an deſſen Poſtſcheckkonto Ber
lin 85 657 zu richten ſind.

Sp. Deutſcher Rennſieg in Jtalien. Jn dem inter
nationalen 24- Stunden Rennen, das in Mai
land ſtattfand, ſie gte der deutſche Automobilrennfahrer
Chriſtian Riecken und iſt damit Gewinner des großen
goldenen Schildes von Jtalien. Riecken legte eine Strecke
von 2582 Kilometern zurück. Die zurückgelegte Strecke iſt
die längſte, die jemals von einem Fahrzeug innerhalb
24 Stunden durchmeſſen wurde.

Sp. Deutſchland Norwegen 2 0. Der zweite Länder
kampf zwiſchen den Fußballmannſchaften von
Norwegen und Deutſchland fand am 15. Juni in
Ehriſtianiag ſtatt. Deutſchland ſiegte mit 2:0.

Sp. Schachnteiſter Lasker will nach Amerika. Nach einer
Meldung amerikaniſcher Blätter ſoll Dr. Emanuel Lasker,
der erſte Preisträger des Newyorker Meiſterturniers, die
Abſicht haben, in Amerika dauernden Aufenthalt zu nehmen.

geſchickt hatte. Auf ihren immer wiederkehrenden Wunſch
hatte er ſich We photographieren laſſen, und Groß-
tkanting waren die hellen Tränen aus den Augen geſtürzt
beim Anblick des Bildes eWas war aber auch aus dem eckigen, unſchönen
Jünglingskopf von ehedem geworden. Die großen,

geiſtvollen Augen beherrſchten jetzt ſein Geſicht mit chavrak
keriſtiſchen feſten Linien. Niemand fragte wohl beim An
blick dieſes Mannerkopfes: Iſt er ſchön oder häßlich? Ein
Künſtlerkopf von ausgeprägter Bedeutung, mit Augen, die
das Schöne ſuchten und es voll Begeiſterung und Tatkraft
feſthielten. Bettina hatte das Bild mit Herzklopfen be
trachtet. Wie viel zwingender und bedeutender mußte das
Hriginal im Vergleich zu der Photographie ſein, die doch
das Leben nur ſehr mangelhaft wiederzugeben vermochte.
Wie mochten dieſe gedankentiefen Augen in Wirklichkeit
unter der mächtigen Stirn hervorſtrahlen, Betting konnte
ſich, gleich Großtanting nicht fatt ſehen an dem Bildchen.

Aßmanns gaben die erſte Geſellſchaft in dieſem Win
ter. Tagelang vorher ging es im Hauſe drunter und drü
ber. Die ſonſt leerſtehenden Geſellſchaftsräume im Par
terre mußten geſäubert, gelüftet und geheizt werden. Die
leinenen Schutzhüllen von den koſtbaren Brokatmöbeln und
Gobelins wurden entfernt, die Kronleuchter von ihren
Mullhüllen vefreit und der Parkettfußboden friſch ge
glättet. Es gab eine Menge Arbeit, und trotzdem Hilfs
kräfte angeſtellt wurden, kam Bettina in dieſen Tagen
kaum zu Atem. Die Dienſtboten konnten nicht ſelbſtändig
arbeiten und Frau Adolphine mußte mit der Köchin den
Speiſezettel gründlich durchſtudieren. Wohl wußte die

ſparſame Hausfrau, daß bei ſolchen feſtlichen Anläſſen nicht
geknauſert werden durfte, ſollte der Glanz des alten Pa
triziergeſchlechtes nicht darunter leiden, aber wie man am
billigſten und praktiſchſten dieſen Glanz erhalten konnte,
das bedurfte angeſtrengten Nachdenkens.

So ruhte auf Bettinas Schultern alles übrige. Sie
haſtete treppauf, treppab, um alles in das rechte Gleiſe zu
bringen und Tante Adolphinye zufriedenzuſtellen. Und da

Amtliche Preiſe an der Berliner Produktenbörſe.
Getreide und Olſagten je 1900 Kg. ſonſt je 100 Kg.
Jn Goldmark der Goldanleihe oder in Rentenmark.

16. 6. 14. 6. 16. 6. 14. 6.Weiz., märk. 147-151 147-151 Weizkl. f. Br. 8,7 8,7
pommerſcher 145-148 144-147 Rogkl. f. Brl. 8,8 9
Rogg., märk. 126-134 126-134 Raps 240 2490
pommerſcher 122-127 Leinſaat
weſtpreuß. 117-120 Viltor Erbſ. 19-20 19-20

Braugerſte 148-154 148-154 kl. Speiſeerbſ. 1415 14-15
Futtergerſte 137 148 140-147 Futtererbſen 12.18 12-13
Haſer, märk. 126-134 126-188 Peluſchken 10,65-11 10,6-11
pommerſcher S Ackerbohnen 13-14 13-14
weſtpreuß. Wicken 11-12 10,5-12Weizenmehl Lupin., blaue 9-10 9-10p. 100 Kil. fr. Lupin., gelbe 13-14 13-18,5

Bln. br. inkl. Serradelle 11-12 11-13Sack (feinſt. Rapskuchen 8,7 8,8Mrk. ü. Not.) 21,2-24 21,2-24Leinkuchen S SRoggenmehl Trockenſchtzl. 6,4 6,4p. 100 Kil. fr. vw. Zuckſchn. S SBerl. brutto Torfml. 3070 6 6inkl. Sack 18,5-21 18,5-21 Kartoffelfl. 16 16
Aufhebung von Handelsbeſchränkungen. Die beteiligten

Reſſortminiſter haben dem Reichsrat den Entwurf einer Ver
ordnung zugehen laſſen, nach der eine Reihe von beſtehenden
Verordnungen über Handelsbeſchränkungen vom 1. Juli ab
aufgehoben werden ſollen. Es handelt ſich dabei hauptſächlich
um die Aufhebung der Beſtimmungen über die Handels
erlaubnis, der Vorſchriften über die beſonderen Ankaufs
erlaubniſſe und um die Aufhebung der Erlaubnispflicht für
den Zuckergroßhandel.

Lokales und Provinzielles.

Annaburg. Am Mittwoch den 18 d. Mts
feiert das Landwirt Guſtav Mietzſchſche Ehepaar, Mühlen
ſtraße, das Feſt der Silberhochzeit.

Annaburg. Unſer Schützenfeſt, welches alljährlich
nach Pfingſten gefeiert wird, nahm am Sonnabend abend
mit dem üblichen Zapfenſtreich ſeinen Anfang. Am erſten
Feſttag, welcher mit Weckruf eingeleitet wurde, war das
Wetter den Schützen wenig hold; gleich nach dem Auszug
ſetzte ein anhaltender Regen ein, der den Verkehr auf dem
Schützenplatz ſtark beeinträchtigte und viele von dem Beſuche
des Feſtes abgehalten haben dürfte. Der zweite Tag verlief
bei prachtvollſtem Wetter Den beſten Schuß gab Herr
Fahrradhändler Rödler ab, welcher damit die Königswürde
errang. Nächſtbeſte Schützen waren der bisherige Schützen
könig Herr Bahnhofsreſtaurateur Wilkening und Herr Gaſt
wirt Hoppe, welche zu Rittern proklamiert wurden Die
Beſchießung der Königsſcheibe zeiligte ein glänzendes Reſultat
und legte Zeugnis von der Treffſicherheit unſerer Schützen
ab, denn nicht weniger als 4 Treffer ſaßen im 20 er Ring.
Für 25 jährige Zugehörigkeit zum Verein wurden die Kame
raden Kapellmeiſter Aug. Rohr ſen., Malermſtr. Wilhelm
Hempe, Tiſchlermſtr. Karl Thuniſch. Buchdruckereibeſitzer
Herm. Steinbeiß und Kaufmann Carl Utnehmer mit der
üblichen Auszeichnung geehrt. Heute Dienstag findet das
10. Verbandsfeſt des ElbeElſterSchützenbundes ſtatt.

Kinoſchau. Jm Palaſt- Theater läuft ab Mittwoch
der Großfilm der Graf von Charolais“, ein Trauerſpiel
in 6 ergreifenden Akten, worauf auch an dieſer Stelle auf
merkſam gemacht wird.

Elternbeiratswahlen. Am 22. Juni ds. Js. finden
an den meiſten Schulen unſerer Provinz die Elternbeirats
wahlen ſtatt. Die evangeliſchen Eltern haben es in der
Hand ſelbſt zu entſcheiden, ob die Schule ihrer Kinder eine
chriſtlich evangeliſche oder eine weltliche ſein ſoll Im benach
barten Sachſen geht der Siegeszug der chriſtlichen Schule
voran. Sie hat gegenüber der letzten Wahl 320 Sitze er
obert. Die chriſtlich- evangeliſche Mehrheit beträgt 485, außer
93 katholiſchen Sitzen. Noch außenſtehende Ergebniſſe
werden das Verhältnis noch günſtiger geſtalten Das Bei
ſpiel von Sachſen fordert Nacheiferung. Wer es mit ſeinem
Kinde gut meint, wer für die evangeliſche Erziehungsſchule
eintritt, wer an der Zukunft unſeres Volkes mitſchaffen will,

der wähle am 22., Juni an ſeiner Schule die ſchriſtlich un
politiſche Liſte

bei war draußen ſo köſtliches, klares Winterwetter, nicht
gar zu kalt und windſtill, und Großtanting beſtand darauf,
Je Bettina wenigſtens eine Stunde täglich mit ihr ins

reie ging.
Frau Adolphine ſeufzte ſteinerweichend, wenn die bes

den ſortgingen und fand, daß dieſe Spaziergänge bis nach
dem Feſte hätten unterbleiben können. Es koſtete ihr Mühe,
Großktanting gegenüber dieſen Unwillen zu ren
aber ſie wagte auch nicht, ihm Ausdruck zu geben. D
alte Fräulein konnte ſo unglaublich lächeln bei derartigen
Gelegenheiten, und dieſes Lächeln genierte Adolphine
mehr als ſonſt etwas auf der Welt. So verſchieden dieſe
beiden Frauen waren ſo waren ſie doch beide klug genug
um nicht einzuſehen, daß zwiſchen ihnen nur ein Waffen
ſtillſtand und kein echter Herzensfriede beſtand. Sie hüte
ten ſich beide, dieſen Waffenſtillſtand zu brechen. Das
hätte nur Krieg im Gefolge haben können, und bei einem
Krieg hatten ſie beide nur zu verlieren

So kam alſo Bettina trotz aller Arbeit täglich zu ihrem
ſah ans und zu ihrer Taſſe Schokolade mit Schlag
ahne.

Endlich waren alle Vorbereitungen fertig. Die Lohn
diener hatten bereits die Tafel gedeckt und liefen nun wie
Feldherren vor der Schlacht herum, um mit einem letzten
Blick alles zu prüfen. Die Muſikanten ein Klavier
ſpieler, ein Geiger und ein Flötiſt waren im großen

Saale, in dem getanzt werden ſollte, hinter einer Blatt
pflanzengruppe placiert worden und ſtimmten ſchon ihre
Jnſtrumente.

Bettina war in einem reizenden weißen Kleidchen von
duftiger Seide und Tüllſpitzen ſchnell noch einmal zu Groß
kanting hinüber gehuſcht, um zu ſehen, ob ſie der alten
Dame bei der Toilette helfen konnte. Dieſe war aber ſchon
fertig und ſah in dem ſchwer ſeidenen, ſilbergrauen Faille
kleide, das mit echten Spitzen garniert war, ſehr hübſch
und vornehm aus. Auch heute trug ſie ein Häubchen auf
dem weißen Scheitel, aber es war kleiner als ſonſt und
von prachtvollen alten Spitzen hergeſtellt.

(Fortſetzung folgt.)
e



Der Jun i der Bonge dent
Tage. Früh kommt die Sonne wenige Stunden nach Mitter
nacht, abends geht ſie wenige Stunden vor Mitternacht;
und nicht eimal um Mitternacht ſelbſt herum iſt es oft
ganz dunkel, ſondern es bleibt gleichſam ein Schein des
Tages zurück, der die Erinnerung an das Sonnenlicht wach
hält. Das ſind die kurzen Nächte der langen Tage, in
denen die Sterne ſo unmerklich funkeln und in denen ſich
die berauſchenden Düfte von Akazie, Jasmin, Linde und
Jelängerjelieber miſchen! Morgens ſteigen die dunklen Rufe
der ſchwarzen Amſel aus den Büſchen auf, Tau hängt an
den Gräſern; der Kuckuk wird keine Stunde ſtill, er läutet
durch den ganzen Tag hin. Die Erde badet ſich in Licht
und Luft. Sonne liegt auf den Ackerbreiten und preßt
Waſſer und Saft in Halm und Zweig. Der Wind rührt
an den blühenden Roggen. Wunderſam ſchaukeln die langen
Staubfäden und ſchütteln ihre duftende Laſt von ſich Und
da reift es zur Frucht, heimlich durch den langen Tag hin.
Jn holdem Liebesſpiel vertändelt die bräutliche Natur die
vollen ſilbernen Stunden der langen Tage. Es gibt wenig
Menſchen, die jetzt im Dunkeln aufſtehen wie im Winter,
wo man nach Streichhölzern und Licht taſtet. Wenn man
jetzt die Augen aufſchlägt, dann füllt die Sonne das
Zimmer mit Lichtſtreifen in Roſa und Gold. Es lebt ſich
ſoviel leichter an dieſem Tagen, es lebt ſich ſoviel länger
und ſchöner, reicher und tiefer, wenn die Sonne die Erde
ſegnet und die Roſen blühen. Das ſtille Herdglück iſt ver
geſſen. Der Schein der Lampen leuchtet von grünberankten
Balkonen. Menſchen ſitzen in Geſprächen, ſie lachen, ſie
ſind glücklich. Jhr ſchönen langen Tage bis Johanni!
Gentha, 10. Juni. Am 1. Pfingſtfeiertag fand hier

die Einweihung des Denkmals für die im Weltkriege Ge
fallenen hieſiger Gemeinde ſtatt. Von ſchönſtem Wetter be
nis wurde die Weihe durch Herrn Pfarrer Wittkop

lſter, vollzogen. Das Denkmal beſteht aus einer Pyramide
von Findlingen mit einer Granitplatte, auf welcher die
7 Namen der gefallenen Helden eingegraben ſind.
Torgau. Jn dieſen Tagen feierte die hieſige Schützen

gilde ihr 300 jähriges Jubiläum Zahlreiche Gilden aus
der näheren und weiteren Umgebung waren als Gäſte
zum Auszugsfeſte am Donnerstag erſchienen. Ein herrliches,

ehe a re e e e er Warwiedergekehrt. Mit Bürgerwehr, Rüſtungen und Uniformen
der Vergangenheit und Gegenwart zogen die Schützen aus.
Kurz nach 2 Uhr wurde zur Parade angetreten und dieſe
bildete den Glanzpunkt des Auszugsfeſtes. Wohl an 10 000
Menſchen umſtanden die große Paradewieſe. Nach einer
Anſprache des erſten Bürgermeiſters Goedecke teilte ſich die
Menſchenmenge auf und bis zum ſpäten Nachmiltag herrſchte

ein frohes Treiben auf dem Schützenplatze. Die Feier
dauerte bis zum Montag. v

Finſterwalde, 12. Juni. Ein recht bedauerlicher Un
glücksfall, dem ein blühendes Menſchenleben zum Opfer ſiel,
hat ſich bei uns in der Nacht zum Sonntag im Hauſe
Karlſtraße 4 zugetragen. Der als Verwaltungsaſſiſtent an
den ſtädtiſchen Werken angeſtellte 24 Jahre alte Hanuſchka
wurde am frühen Morgen in ſeiner Wohnung entſeelt auf
gefunden. Der plötzliche Tod iſt, wie die Poltzei feſtſtellte,
auf Gasvergiftung zurückzuführen,

Grünewalde, 11. Juni. Als zu ſeinem Geburtstage
am Sonnabend nachmittag 4* Uhr das zweijährige Knäb
lein Walter Noack in den Hof des Nachbars K. M. kam
und mit ſeinen Spielgefährten ſcherzte, fiel es rücklings in
ein kleines mit heißem Waſſer angefülltes Scheuerfäßchen
und verbrühte ſich den Rücken ſo ſchwer, daß es trotz ſofort
herbeigerufener ärztlicher Hilfe tags darauf am erſten Feier
tage, ſeinen qualvollen Verwundungen erlag.

Deſſau, 9. Juni. Die Austritte aus der evangeliſchen
Kirche haben während der Pfingſttage einen auffallenden
Umfang angenommen: 90 Anträge liegen vor; es dürfte
ſich demnach um rund 150 bis 160 Perſonen handeln.
Der ortsübliche tägliche Durchſchnitt beträgt momentan
zwanzig und hat ſeinen Anlaß in der hohen Kirchenſteuer.

Bernburg, 6. Juni. Kinderleid. Das Gericht ſprach
hier ſein Urteil in dem Prozeß gegen eine Rabenmutter aus.
Was die beiden Stiefkinder der Frau Marie Roth an Ent
ſetzlichkeiten zu erdulden hatten, bekundeten die Zeucgen. Vor
den Mißhandlungen wurde den Kindern ein Tuch um den
Kopf gebunden, um alle Schreie zu erſticken. Dann band
ihnen die Mutter die Kleider über dem Kopfe zuſammen,
damit die Kinder keinen Widerſtand leiſten konnten. Die

kabelweiſe.

Mihbhaadlangen waren die denkbar roheſten. Die unnatürliche
Mutter erhielt 4 Monate Gefängnis

Schweres Eiſenbahnunglück in Berlin.
Berlin, 14. Juni. Ein ſchweres Eiſenbahnunglück er

eignete ſich heute morgen in der Nähe des Potsdamer
Wannſeebahnhofs. Der von Magdeburg kommende Perſonen
zug Nr. 361 fuhr auf den auf der Strecke haltenden Vorort-
zug aus Werder Nr. 412t auf. Der Anfall ereignete ſich
gegen 9 Uhr vormittags. Nähere Einzelheiten fehlen noch
Es wird angenommen, daß drei Tote und zehn bis zwölf
Schwerverletzte bisher geborgen ſind. Die Urſache konnte
nicht feſtgeſtellt werden. Der Materialſchaden iſt bedeutend

Neuſtettin, 10. Juni. (Bomben gegen ein Zeitungs
gebände.) In der letzten Nacht iſt in Neuſtettin ein Bomben
attentat auf die Norddeutſche Preſſe verübt, worden deren
Papierlager und Mäaſchinenſaal durch die Exploſion und das
ausbrechende Feuer zum Teil zerſtört worden ſind Jm
Laufe des Tages iſt es gelungen, bereite fünf Teilnehmer
zu verhaften. Die Feſtgenommenen haben ſich bisher ge
weigert, ihre Perſonalien anzugeben. Die Ermittelungen
ſind nicht abgeſchloſſen.

Düſſeldorf, 8. Juni. Gegen 2 Uhr nachmittags ging
über Düſſeldorf bei großem Sturm und wolkenbruchartigem
Regen ein heftiges Gewilter nieder, das ſchweren Schaden
anrichtete. Der Turm der Martinskirche in Bilk ſtürzte ein.
Dabei fiel der Turmhelm zum Teil auf ein gegenüberliegendes
Haus und beſchädigte dieſes ſtark, wobei ein Mann getötet
und eine Frau und ein Kind verletzt wurden.

Bekanntmachung.
Die mit der Zahlung der ſtaatl. Grundvermögensſteuer

und der Hauszinsſteuer für Juni 1924 im Rückſtande be
findlichen Steuerpflichtigen werden aufgefordert, dieſe inner
halb 3 Tagen an unſere Gemeindekaſſe zu zahlen, widrigen
falls ohne weiteren Aufenthalt zur Pfändung oder den

ſonſt zuläſſigen Zwangsmitteln geſchritten wird.
Eine Verſendung von Mahnzetteln findet nicht ſtatt.
Annaburg, den 17. Juni 1924

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Sonnabened, den 21. d. Mis
abends 6 Uhr verpachte ich meine
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Erſatzteile und Räder ſtets vorrätig

Solide Preiſel
Zentrifugen Butter Maſchinen
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Reparatur- Werkſtatt.

reichen Worte am Grabe.

Bruno Gäbler

Stillen oder tätigen

Wilhelm Grahl.
Schwarten, Teer,

Für die unſerem lieben Vater, Schwieger

Hermann Gäbler
durch Kranzſpenden und Geleit zum Grabe
bezeugten Ehrungen ſagen wir unſern herz
lichſten Dank, vor Allem dem Landwehr
Verein, dem Männer-Geſang-Verein, ſowie
auch Herrn Pfarrer Langguth für die troſt

Die trauernden Kinder.

Eliſabeth Fiedler, geb. Gäbler.
S Berlin, Annaburg, den 16 Juni 1924

e

I Am Sonnabend früh verſchied plötzlich

S unſer innigſtgeliebter Sohn, Bruder und
Schwager

Willi Kramer
im Alter von 21 Jahren.
Dies zeigen tiefbetrübt an

die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachm.

3 Ahr vom Trauerhauſe aus ſtatt.

Nachruf.
Am 14. d. Mts. ſtarb unſer Mitglied

Teilhaber
für landw. Maſchinenhand
lung mit Reparatur Werk
ſtatt mit ca. 8000 G. M.
bei zeitgemäßer Verzinſung
geſucht, eventl. mit Wohn

Carbolineum Klebemaſſe
prima Dachſplitt.

Großes Lager in der Dachpappe,
Für die Beweiſe herzlicher Teilnahme

beim Hinſcheiden und Begräbnis unſerer
teuren Entſchlafenen, insbeſondere für das
ehrende Grabgeleit und die überaus reichen
Kranzſpenden, ſagen wir hiermit aufrichtigen

der Turner

Willi Kramer
dem wir ein getreues Gedenken bewahren
werden.

Männer-Turnverein v. 1331.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachm.

haus, ſämtl. Maſchinen,
ſowie vorrätigen Waren
verkäuflich. Angebote unt.

10 Meter Rolle von 3. Mk. an, empfiehlt

Wilhelm Kunze,
Fernſprecher Nr. 6.

B. 100 an die Geſchäfts
ſtelle d. Bl.

Ehrliches

Mädchen
Z2ahn Atelier.

Georg CGonsentins, Dentiſt
Annaburg, Torgauerſtr. 31

Telefon Nr. 23
in kl. Haushalt bet hohem fehlt ſich zur Kgnanaiang Aer Zann-
Gehalt zum 1. Juli geſucht.

Dr. Teige,
Jeſſen (Bez. Halle)

Eine gatmelkende

runkheiten, oben in Gold Silbere ement, Zahnziehen mit Beſtäun bung jede Art Künstl. Zahnerenatzees e

S Behandlung für Krankenkaſſen n J
Sprechftunven täglich 9 3 Uhr.

e e eſteht zum Verkauf.
Hildebrandt,

Holzdorferſtraße 17.

Männ oder Frau

zum Vertrieb unſerer
Prima Pflanzenbutter
und anderer Margarine korninſt Du leicht
direkt an Private bei Zial, nimmſtgutem Verdienſt geſucht. ichts andres

Herforder süßrahm- als

Perſilbutter-Industrie
Hans Siveke, Herford 3. t

Wo
Wer ſich Perſil

Huſten, Atemnot,

zur Wäſche hailt,
Berſchleimung.

Schreibe allen Leidenden
der ſparet Rohle,
Zeit und Geld

gern umſonſt womit ſich
ſchon viele Tauſende von

von ihren ſchweren Lungen
leiden ſelbſt befreiten. Nur
Rückmarke erwünſcht.

Walther e et Arh eits bücherHeiligenstadt

wieder vorrätigReißzwecken
Herm. Steinbeiß.

h 22

empfiehlt H. Steinbeiß.

Möbel
Transporte

per Bahn und Achſe
führt aus

Otto Knochenhauer 3
Liebenwerda

Fernruf 45.
Man verlange Hoſtenanſchlg.

Kestergesohaft
2nicht nötig für Waren Traugott borene

ſagen wir für die erwieſene Teilnahme.

wird eingerichtet

200 600 Goldmark erfor
derlich. Offert. unt. D. O.8926 an Rudolf Moſſe
Dresden.

Donnerstag, d. 19. Juni S
abends 8 Uhr

Monats-Versammlung

im Gaſthöf Stadt Berlin.
Erſcheinen aller Mitglie

der iſt PflichtDer Vorſtand. a re e

denen und Herrn Lehrer
den Schulkindern für den Geſang.

Dank. Desgleichen danken wir Herrn Paſtor
BiedermannBethan für die herzlichen
Troſtesworte am Grabe der Dahingeſchie-

Joedike und

3 Ahr ſtatt. Antreten der Mitglieder 3
Uhr im Vereinslokal Gold. Ring

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Ernſt Goßmann und Kinder

nebſt Anverwandte.
Naundorf (Trift), d. 15. Juni 1924 e
Still ruht dein Herz Du biſt geſchieden,
Du gingſt daheim Du fandeſt Frieden
Und alles Leid deckt nun das Grab!
Still ruht dein Herz Nach Schmerzenstagen
Gingſt du zur letzten Ruhe ein!
Verſtummt ſind all die Erdenklagen,
Du ſchläfſt in deinem Kämmerlein!
Still ruht dein Herz Jm Vaterhauſe
Da ruht es aus von allem Weh!
O ſchlummre ſanft in ſtiller Klauſe,
Wir ſprechen leis: Ade, ade.

Hotel, Boldener Ankern

empfiehlt seine preis werten

Fremdenzimmer.

aus eentter.Mittwoch und Sonnabend 8 Uhr
2 Extraabencde zu alten PreisenDer Oraf von Cſarolas.

m Das große Drama der Renaiſſance in 7 Akten
e mit den erſten Bühnenkünſtlern Eva May, Eugen

Klopfer uſw. in der Beſetzung.
Dazu Bädi Polo's

6. Abenteuer im Wilden Weſten
„Ehrlich erworbenes Gut“.

Zu dieſem hervorragenden Programm bittet um zahl
reichen Zuſpruch die Direktion.

SDDoDDoDododaoDzddedeaz n
die zahlreichen Kranzſpenden und das ehrende S
Grabgeleit herzlichen Dank.

Dank auch Herrn Pfarrer Langguth
für die troſtreichen Worte, Herrn Lehrer
Jordan für den Geſang, und dem Krieger
verein für die vielen erwieſenen Ehren.

Wilhelmine Lorenz
und Kinder.

Purzien, den 13. Juni 1924.

Zurückgekehrt vom Grabe meines lieben
annes, unſeres treuſorgenden Vaters,

Schwieger und Großvaters des Schranken
wärters a. D.

att Karten
Für die vielen heweise der Liebe

und Anhänglichkeit zu Vermählung
unserer Tochter i sagen wir, zu
gleich auch im Namen der Neuvermänhl-
ten, allen unseren herelichsten Dann

Hege meisten Schaete n rn
Annaburg, den I4. un 1924. S
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Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg
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